
STATISTISCHES 

BUNDESAMT 

WIESBADEN 

FACHSERIE M 

PREISE 
LÖHNE 
WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN 

Reihe 7 

Preise für Verkehrsleistungen 

3. Vierteljahr 1972 

'' 

Bestellnummer: 310700-720303 

VERLAG W. KOHLHAMMER, STUTTGART UND MAINZ 



Abgeschlossen am 29. August 1973 

Erschienen im Oktober 1973 
Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis: DM 3,-

-2-



Textteil 

Erläuterungen 

Hinweis zu den einzelnen Tabellen 

Zeichenerklärung und Abkürzungen 

Inhalt 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im' 3. Vierteljahr 1972 

Tabellenteil 

1. Eisenbahnverkehr 

Beförderungssätze im Personenverkehr 

Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr 

2. Straßenverkehr 

Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen • 

3. Spedition 

Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen 

4. Schiffsverkehr 

Frachsätze der Binnenschiffahn 

Indices der Seefrachtraten 

5. Post- und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr 

Index der Postgebühren 

Index der Postscheckgebühren 

Index der Postreisegebühren 

b) Fernmeldeverkehr 

Index der Telegrafengebühren 

Index der Fernsprechgebühren 

Quellenverzeichnis 

-3-

Seite 

4 

4 

6 
7 

10 

10 

11 

12 

12 

13 

14 

15 

16 

16 

17 

18 



Erläuterungen 

Bei den in diesem Heft dargestellten Preisen handelt es sich um Tarifsätze, die von den für die einzelnen Verkehrssektoren gebildeten 

Tarifkommissionen 1 bzw. Frachtausschussen beschlossen werden. ln der Regel sind diese Sätze für die Vertragsparteien verbindlich. 

Lediglich im_ Straßengüterverkehr und im Speditionssammelgutverkehr sind seit 1966 Preisvereinbarungen zugelassen, die innerhalb 

gewisser Grenzen von den tariflichen Frachtsätzen abweichen dürfen (s. Hinweise zu den Tabellen 2 und 3). Die Preise enthalten für 

die Zeit bis einschließlich 1967 (mit Ausnahme der Binnenschiffahrtl die Beförderungssteuer. Ab 1968 sind sie beim Güterverkehr 

ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer, beim Personenverkehr (einschl. Gepäckbeförderung) mit Umsatz· (Mehrwert-) steuer angegeben. 

Die Preise für den Güterverkehr der Binnenschiffahrt enthalten weder Beförderungssteuer noch Umsatz- (Mehrwert-) steuer. Der 

Gebietsstand für die Preisangaben im Eisenbahnverkehr,l im Straßenverkehr und in der Spedition ist das Bundesgebiet ohne Berlin. 

Die Preise für die Binnenschiffahrt und die Indices im Post- und Fernmeldeverkehr gelten für das Bundesgebiet einschließlich Berlin 

(West). Angaben für die EG umfassen vorläufig nur die ursprünglichen sechs Mitgliedsländer. 

Hinweise zu den einzelnen Tabellen 

zu Tab. 1 Eisenbahnverkehr 
Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr 

Im Deutschen Eisenbahn-Gütertarif für Wagenladungen (DEGTl werden folgende Wagenladungsklassen unterschieden: 

A 

B 

c 

Hoch- und mittelwertige gewerbliche Fertigwaren, Grundstoffe und Vorerzeugnisse, wichtige Nahrungsmittel und 

Nahrungsmittelgrundstoffe 

Geringwertige gewerbliche Fertigwaren, Halbwaren und Vorerzeugnisse, Futter· und Düngemittel, Gemüse 

Geringwertige gewerbliche Rohstoffe sowie landwirtschaftliche Erzeugnisse (soweit nicht unter A oder B genannt) 

Walzstahl (ohne 

11/111 Röhrenvormaterial, Stahlplatinen, vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug 

IV Roheisen, Stahlrohblöcke und -brammen, Stahlschrott 

V Kohlen 

zu Tab. 2 Straßenverkehr 
Frachtsätze des RKT für Wagenladungen 

Die Wagenladungsklassen des Reichskraftwagentjlrifs für Wagenladungen (RKT)· sind ebenso abgegrenzt wie die des DEGT, 

und zwar in folgender Zuordnung: 

A/B, C/D RKT 
E RKT 
F RKT 
1- V RKT 

entsprechen A 
entspricht B 
entspricht C 
entsprechen I - V 

DEGT 
DEGT 
DEGT 
DEGT 
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Nach dem RKT sind Preisvereinbarungen zulässig, die innerhalb der nachstehend genannten Grenzen von den Tarifen 
abweichen können: 

Ab 14. 3. 1966 bei Wagenladungsfrachten in der 5-t-Kiasse Nachlässe bis zu 5% 

ab 1. 5. 1970 bei Wagenladungsfrachten in allen Gewichtsklassen Margen von2:6% 

ab 1. 7. 1971 bei Wagenladungsfrachten in allen Gewichtsklassen Margen von2:8,5 %, bei Stückgutfrachten Aufschläge 
bis zu 10% 

ab 4. 4. 1972 bei Wegenladungsfrachten wie zuvor, bei Stückgutfrachten Margen von+ 110/- 5% 

zu Tab. 3 Spedition 
Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen 
Auch hier sind innerhalb gewisser Grenzen Abweichungen von den Tarifen zulässig: 

Ab 30. 9. 1966 Aufschläge bis zu 10 % 

ab 1. 7. 1968 Margen von+ 15/-5% 

ab 1. 4. 1971 Margen von2:10% 

ab 4. 4. 1972 Margen von2:11,5% 

zu Tab. 4 Schiffsverkehr 
Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

Die Tarifgruppe II beim Mineralöl umfaßt Produkte mit einem spez. Gewicht von 0,775 und mehr. Vor dem 1. 2. 1972 
wurde zusätzlich zwischen mittelschweren ( 0,775bis 0,8991 und schweren Produkten (ab 0,9001 unterschieden. 
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Zeichenerklärung und Abkürzungen 

OB 

EGKS 

EG 

COMECON 

AFRA 

DEGT 

Deutsche Bundesbahn 

Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

(Luxemburg) 

Europäische Gemeinschaft (Brüssel) 

Council for Mutual Economic Aid 

(Rat für gegenseitige Wirtscllaftshilfe, Warschau) 

Average Freight Rate Assessment 

Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 

RKT Reichskraftwagentarif 

GNT 

TKF 

Tarif für den Güternahverkehr mi 

Kraftfahrzeugen 

Tarifkommission für den Güterfernverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

TKN Tarifkommission für den Güternahverkehr mit 

TKM 

CEPT 

Kraftfahrzeugen 

Tarifkommission für den Möbelverkehr mit 

Kraftfahrzeugen 

Conference Europeenne des Administrations 

des Posteset de Telecommunications 

(Europäische Post- und Fernmeldekonferenz: 

27 Mitgliedsverwaltungen aus 24 europäischen 

Ländern) 

Vj Vierteljahr 

p vorläufige Zahl 

r = berichtigte Zahl 

tdw 

DM 

Pf 

a. n. g. 

nichts vorhanden 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

metrische Tonne 

Tons deadweight (all told) = Gesamttragfähig

keit oder Bruttotragfähigkeit eines 

Schiffes (bis zur Ladelinie) in vollbe

ladenem Zustand einschließlich Betriebs

lasten, in Lengtons oder in metrischen 

Tonnen 

Deutsche Mark 

Pfennig 

anderen Orts nicht genannt 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Trennungsstrich in der 

Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der' Änderung geben die jeweiligen Anmerkungen nähere Auskunft. 
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Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

1. 7. 

12. 8. - 23. 9. 

1. 9. 

1. 7. 

1. 8. 

15. 9. 

Juli/September 

Fußnoten vgl. S. 9. 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 3. Vierteljahr 1972 

Ereignis 

Eisenbahnverkehr 

Erhöhung der Frachtsätze des DEGT fur den Wagenladungsverkehr nach Regelguterklassen 
auf Grund struktureller Tarifänderungen: 

1. Anhebung der Frachtsätze für Wagenladungen beim Versand über mehr als 100 km 
(durch Verringerung der Entfernungsdegression I 

2. Zusätzliche Anhebung der Frachtsätze der 15·t-Kiasse durch Erhöhung des Gewichts
klassenzuschlags von 10 auf 20% 

3. Frachterhöhung fur kleine Wagenladungen (Teilladungen) zwischen 3 400 und 6 000 kg 
durch Heraufsatzung des Mindestgewichts für die Frachtberechnung nach der 5-t-Kiasse 
(von 5 000 kg auf 6 000 kg) 

Damit erhöhten sich die Regelfrachtsätze fur Wageffiadungen 

in der 5-t-Kiasse fur Ladungen von 4 300 bis 6 000 t 
für Ladungen von 6 000 bis 1 0 000 t 

in der 1 0-t-, 20-t- und 25-t-Kiasse 
in der 15-t-Kiasse 

Zeitlich begrenztes Angebot einer Gebietszeitkarte der Deutschen Bundesbahn, .. Oiym
pia-Raii-Pass (QRP)", gultig auf den Schienenstrecken der Bundesbahn-Streckennetze 10 
(Südwestdeutschland) und 19 (Bayern) für 21 Tage zum Preis von 250 DM (1.Kiasse)und 
180 DM (2. Klasse). 50 %ige Zeitkartenermäßigung fur Kinder zwischen 4 und 10 Jahren 
sowie 50 %ige Fahrpreisermäßigung für den Anschlußverkehr auf öffentlichen Transport
mitteln (gegen Vorzeigen des ORP). 

Ausdehnung der bisher auf den Bezirk der Bundesbahndirektion Koln beschränkten Ausgabe 
von Dauer-Schnellzugszuschlagkarten 

zu Monats- bzw. Schulermonatskarten zum Preis von 30 DM 
zu Wochen- bzw. Schülermachenkarten zum Preis von 10 DM 
auf das gesamte Netz der Bundesbahn 

Straßenverkehr 

Neuausgabe des Ausnahmetarifs AT 202 zum AKT für die Beförderung von Bitumen auf 
Transportstrecken bis zu 360 km. Tariferhöhung und Erweiterung der Tarifmarge 
auf± 8,5 %. 

Einfuhrung eines neuen Ausnahmetarifs AT 101 zum AKT fur die Beförderung von 
Mineralwasser und Limonaden von Bad Überkingen nach München, wenn anschließend leere 
Flaschen und Verpackungen in der Gegenrichtung befördert werden 

Änderung der Allgemeinen Bestimmungen für die Ausnahmetarife des AKT 

Änderungen und Neuausgabe mehrere Ausnahmetarife im Zuge der Revision des Ausnahme
sektors des AKT 

Einfuhrung eines neuen Ausnahmetarifs AT 602 zum AKT fur die Beförderung von 
Chemikalien 

Änderung und Neuausgabe der Tarifbestimmungen des AKT für die Beförderung von 
Militärgutern (AKT Teil IV) 

Verkehr auf Binnenwasserstraßen 

Fortsetzung der im April begonnenen Revision der Grundfrachten und Transportsätze der 
Güterverkehrsrelationen der Deutschen Binnenschiffahrt. Die entsprechenden Tariferhö
hungsbeschlüsse der Frachteneuschusse .. Rhein" •. I .. Tankschiffahrt", .. Dortmund", .. Bremen", 

.. Hamburg"J und .,Berlin" wurden zu unterschiedlichen Terminen in Kraft gesetzt. 

Ratenanstieg im grenzüberschreitenden Rheinguterverkehr aufgrund der lebhafteren Trans
portnachfrage am Rotterdamer Rheinfrachtenmarkt sowie aufgrund der Berechnung von 
Kleinwasserzuschlägen 

in der Bergfahrt: 
in der Talfahrt: 

Anstieg der Rotterdamer Tagesmietsätze für die vorübergehende Lagerung von Massengutern 
aus Übersee, die zum WeitertransporLins Hinterland bestimmt sind. 

-7-

Preisimderung 
% 

+ 1 bis+ 5 

+ 9 1) 

+ 20 1) 

+ 20 bis+ 26 
+ 1 bis+ 5 
+ 1 bis+ 5 
+ 9 bis+ 15 

+ 8 1) 

-13 1) 

+ 5 bis+ 7 

+50 bis+ 74 
+ 13 bis+ 94 

+ 23 1) 



Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

Juli/September 

1. 7. 

Fußnoten vgl. S. 9. 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 3. Vierteljahr 1972 

Ereignis 

Seeverkehr 

Uneinheitliche Ratenentwicklung am nordeuro p ä i s c h e n K iJ s t e n frachten· 
m a r k t. Marktunsicherheit nach Freigabe des Wechselkurses des l.: ·Sterling (am 23. 6. 72). 
Ruckgang der Frachtabschlusse auf Grund des am 28. 7. ausgebrochenen Hafenarbeiter· 
stmiks in Großbritannien, der am 21. 8. nur teilweise beigelegt werden konnte. Erste 
Anzeichen einer Markterholung im Laufe des September. 

Verknappung der für prompte Abschlüsse verfügbaren T r a m p t o n n a g e i n d e r 
N o r da t I a n t i k f a h r t aufgrund des wachsenden Tonnagebedarfs für den Transport 

umfangreicher Getreidelieferungen der Vereinigten Staaten, Kanadas, Australiens und der 
Südafrikanischen Union an die Sowjetunion und an die Volksrepublik China. Zügig 
fortschreitende Besserung der Marktlage für die Trampschiffehrt trotz f -Floating und 
Streikdrohungen in mehreren Schiffahrtsländern. Anstieg der T r a m p f r a c h t r a t e n 
für Tagesabschlüsse. 

Gleichzeitig lebhaftere Nachfrage nach Zeitchartertonnage, vor allem nach Tramptonnage 
des Bulkcarrier-Typs. Die Fortdauer der günstigen Beschäftigungslage des Z e i t c h a r t e r
m a r k t es ließ auch die Abschlußraten für periodische Tonnagebeschäftigung stärker 

ansteigen. 

Die wegen Beschäftigungsmangel aufgelegte Tramptonnage ging angesichtsder Festigung der 
Marktkonjunktur um 11 %, d.h. von 3,087 auf 2,650 Mill. tdw, zurück. 

Der bereits seit Mai 1972 andauernde Ratenaufschwung am Tankerfrachten- Ta
g es m a r k t erreichte auf Grund des stimdig weiter ansteigenden Tonnagebedarfs für 
Einzelreisen im Laufe des 3. Quartals einen neuen Höhepunkt. Verstärkte Abschlußtätigkeit 
de-r Ölgesellschaften auf Basis konsekutiver Reisen. Rückgang der aus wirtschaftlichen 
Gründen aufgelegten Tankertonnage um 45% (von 4,119 auf 2,255 Mill. tdw). 

Mäßiger Anstieg der Raten für I a n g f r i s t i g e T a n k e r k o n t r a k t e (nach der 
Entwicklung der AFRA-Durchschnittsraten des London Tanker Brokers' Panel auf 
Worldscale-Basisl 

für Tankertonnage von 16 500 bis 24 999 tdw 
25 000 bis 44 999 tdw 

. 45 000 bis 159 999 tdw 

Die langfristig leicht ansteigende Ratenbewegung der F r a c h t I i n i e n s c h i f f a h r t 
kam im Zusammenhang mit der Freigabe des !:.-Sterling-Kurses vorübergehend zum 
Stillstand. Die unsichere Währungssituation löste bei den Linienreedern unterschiedliche 
Reaktionen aus. Während in der Englandfahrt Währungszuschläge von 5 bis 7% eingeführt 
wurden oder weiterhin zum Kurs von DM 7,60 je f umgerechnet wurde, erklärten die 
Afrikakonferenzen die Raten ihrer Sterling-Tarife gleichsam zu Richtfrachten, wobei die 
Frachtzahlung jeweils in der Landeswährung der nordkontinentalen Lade- und Löschhäfen 
zu den Paritäten des internationalen erfolgen sollte. Im übrigen ergaben sich 
während der Berichtszeit bei verschiedenen, verkehrspolitisch wichtigen Tarifpositionen 
zugunsten der Verlader Veränderungen, die jedoch das Ratengefüge der Linienschiffehrt als 
Ganzes wenig berührten. 

Luftverkehr 

Revision der IATA-Tarife filr den Luftfrachtverkehr zwischen Europa, Afrika, Nah- und 

Mittelost 2) einerseits und Nord-, Mittel- und Südamerika 3) anderseits unter Berücksichti
gung eines Währungsausgleiches für die geänderte Parität des US- $ 
1. Streichung der Gewichtsstufe .,ab 200 kg" 

2. Erhöhung Mindestfrachtpauschalen 

3. Erhöhung der Allgemeinen Raten sowie der Spezialraten der Gewichtsstufe .,bis 45 kg" 

4. Erhöhung der Allgemeinen Raten sowie der Spezialraten der Gewichtsstufen .,ab 100 
kg", ,.ab 300 kg" und .,ab 500 kg" 

5. Erweiterung des IATA-Tarifprogramms für verladereigene Container (um 9 auf insgesamt 
26 Standardgrößen I 

6. Herabsetzung der Mindestgewichte für verladereigene Container unter Beibehaltung der 
entsprechend abgestuften I A TA-Pauschalfrachtsätze 

7. Einführung von FAK (Freight All Kind)-Preisen für verladereigene Container 

8. Erweiterung des IATA-Tarifprogramms für gesellschaftseigene Container (um 5 auf 
insgesamt 11 Einheiten l 
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Preisanderung 
% 

+ 10 bis+ 30 

+ 10 bis+ 15 

+ 27 bis+ 42 

+ 51) 
+ 4 1) 

+ 2 1) 

+ 9 1) 

+ 6 bis+ 7 

+ 9 bis+ 11 



Zeitpunkt 
bzw. 

Zeitraum 

7. 7. 

1. 7. 

23. 8. 

24.8. 

Wichtige Veränderungen in den Verkehrsleistungspreisen im 3. Vierteljahr 1972 

Ereignis 

Die IATA-Luftverkehrsgesellschaften nehmen aufgrund der Freigabe des Pfund Sterling 

Fracht- und Passagezahlungen in Währungen der an das IATA-Fiugnetz angeschlossenen 

Länder nur noch zum Tageskurs, d.h. zum echten Börsenwert, an. Nach einer besonderen 

Währungsbestimmung der IATA bleiben die Flugpreise und Luftfrachtraten so lange 

eingefroren, bis sich der Kurs der Basiswährungen der lA TA-Tarife· (US- $, 5: l während 30 

Tagen wieder innerhalb der Bandbreiten von 2,25% nach oben und unten hält. 

Post- und Fernmeldeverkehr 

Gebührenerhöhung der Deutschen Bundespost im Allgemeinen Postdienst 4) 

darunter im Briefdienst 
im Päckchendienst 
im Paketdienst 

im Postgelddienst 5) 
darunter im Anweisungsdienst 

im Zahlkartendienst 
im Postschecküberweisungs- und 

Zahlungsanweisungsdienst 

im Telegrafendienst 

darunter im Telegrammdienst 

im Fernsprechdienst 

darunter Gebühren für Hauptanschlüsse 
Gebühren für Ferngespräche 

Einführung der Teilnehmerselbstwahl im Fernsprechverkehr mit Ungarn 

Gebührenermäßigung im handvermittelten Fernsprechverkehr mit Ungarn 

Preisänderung 
% 

+ 27 1) 

+ 29 1) 

+ 23 1) 

+ 18 1) 

+ 28 1) 

+46 1) 
+ 27 1) 

+ 70 1) 

+ 8 1) 

+ 20 1) 

+49 1) 
+ 7 1) 

9 

1) Durchschnittlich. - 2) IATA Traffic Conference Area 2. - 3) IATA Traffic Conference Area 1. 4) Ohne Postanweisungs

dienst. - 5) Postanweisungsdienst, Zahlkartendienst, Überweisungs- und Zahlungsanweisungsdienst (Postscheckdienst), Renten

dienst, Rundfunkdienst und Vertrieb von Wertzeichen anderer Verwaltungen. 

Zur Beachtung: Zur Erklärung der Preisänderungen wurden z. T. Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen 

Fällen nachprüfbar waren. 
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1. Eisenblhnverkehr 

Tarifstelle 

Kllomettrsitzt-

2 Klosso 

1. Klosso 

Streckensitze 

fur Hin- und Rückfohrt 

2. Klosso 

1.Kiosso 

Stückgutfrachten des DEGT 

je Sendung (240 km) 

Frochtsätze des DEGT jo 100 kg 

für W_,lodungen (25-t·KIISSO) 

Rogelsjiteri<IISM 

(220kml 

Montongütorklosse 

(220kml 

Ausn.hmet.rif 

Nr. 180 Kohle 

Nr. 104 Grubenholz 

Beförderungssätze im Personenverkehr in DM 

biS 50 km 

ubor 50 km 

bis 50 km 

uber 50 km 

50 km 

100 km 

200 km 

350 km 

500 km 

1000 km 

50 km 

100 km 

200 km 

350 

500 km 

1000 km 

0,0750 

0,0750 

0,1125 

0,1125 

6,80 

18,0011 

32,0011 

49,0011 

65,00 11 

110,00 1) 

10,20 

25,0011 

46,0011 

71,5011 

95,50 11 

163,0011 

0,0800 

0,0800 

0,1200 

0,1200 

7,40 

18,6311 

34,0011 

57,0011 

76,0011 

126,00 1) 

11,20 

27,2211 

50,1711 

84,1711 

113,17 1) 

188,1711 

0,0800 

0,0800 

0,1200 

0,1200 

7,40 

17,80 

34,00 

57,00 

76,00 

126,00 

11,20 

26,80 

51,00 

85,60 

114,00 

189,00 

0,0925 

0,0925 

0,1388 

0,1388 

8,57 

20,47 

38,17 

65,33 

87,67 

146,00 

12,87 

30,80 

57,33 

911,10 

131,50 

219,00 

Fr1chten und Fr1chtsitze im Gütenwkehr in DM 

50 kg 

100 kg 

250 kg 

500 kg 

750 kg 

1 000 kg 

1 500 kg 

A ............ .. 

8 ............ .. 

c ............ .. 

11/111 

IV ............. . 

V ............ .. 

(220km) .............. . 

(500km) ............... . 

7,10 

12,80 

29,20 

49,60 

68,40 

82,70 

113,90 

2,91 

2,41 

1,81 

2,83 

2,50 

2,14 

2,03 

1,88 

2,37 

8,60 

14,30 

30,60 

51,10 

69,20 

83,00 

113,00 

2,11 

1,90 

1,74 

2,11 

1,90 

1,88 

1,89 

1,62 

2,29 

8,95 

15,00 

32,00 

63,43 

72,35 

87,08 

118,25 

2,25 

2,03 

1,88 

2,25 

2,03 

2,00 

2,02 

1,68 

2,38 

10,94 

18,34 

39,05 

65,29 

88.26 

106,50 

144,92 

2,72 

2,45 

2,24 

2,72 

2,45 

2,40 

2,32 

1,87 

2,65 

1962 und 1 96i elnschl. del bi1 zum 31. 5. 1969 fiiOndert berechneten Schntllzut-Zutchl• '" H6he von 4.00 DM. 
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0,0950 

0,0950 

0,1425 

0,1425 

8,80 

21,00 

39,00 

67,00 

90,00 

150,00 

13,20 

31,60 

58,60 

100,60 

135,00 

225,00 

11,10 

18,60 

39,60 

88,20 

89,50 

106,00 

147,00' 

2,79 

2,51 

2,30 

2,79 

2,51 

2,47 

2,37 

1,94 

2,79 

0,0819 

0,0950 

0,1229 

0,1425 

7,60 

21,00 

39,00 

67,00 

90,00 

150,00 

11,60 

31,60 

58,80 

100,60 

135,00 

225,00 

13,00 

21,10 

41,20 

67,10 

90,40 

108,00 

147,00 

2,93 

2,63 

2,41 

2,93 

2,63 

2,59 

2,49 

2,02 

2,96 

0,0819 

0,0950 

0,1228 

0,1425 

7,60 

21,00 

39,00 

67,00 

90,00 

150,00 

11,60 

31,60 

58,60 

100,60 

135,00 

225,00 

13,00 

21,10 

41,20 

67,10 

90,40 

108,00 

147,00 

2,96 

2,66 

2,44 

2,911 

2,66 

2,61 

2,51 

2,02 

2,96 

0,0819 

0,0950 

0,1228 

0,1425 

7,60 

21,00 

39,00 

67,00 

90,00 

150,00 

11,60 

31,60 

58,60 

100,60 

135,00 

225,00 

13,00 

21,10 

41,20 

67,10 

90,40 

108,00 

147,00 

2,96 

2,88 

2,44 

2,96 

2,66 

2,61 

2,51 

2,02 

2,96 

Sept. 

0,0819 

0,0950 

0,1228 

0,1425 

7,60 

21,00 

39,00 

67,00 

90,00 

150,00 

11,60 

31,60 

58,60 

100,60 

135,00 

225,00 

13,00 

21,10 

41,20 

67,10 

90,40 

108,00 

147,00 

2.96 

2,118 

2,44 

2,911 

2.66 

2,61 

2,61 

2,02 

2,IMI 



Torifstello 

Wogenlodungsfrochton dos OEGT 125-t-KI.l 
noch Ausnohmotorifen jo 1 000 kg 
Weizen 

Homburg-Augsburg 1739 km) 

Kortoffeln 
Nionburg-ESMn Hbf 

Fische, frisch 11 
Bremerhoven-Fronkfurt IMI 

Grubenholz 
Gorolzhofon-Oortmund Hbf 

Foserholz 
Hinzoroth-Longonbrond 

Wollo21 
Bromon-Eitorf 

Boumwollo, roh 21 
Bromon-Rheino 

Hauto und Folio 
Homburg-Woinhoim 

Schwofolkios 
M-n-Lovorkuson 

Kolk, kohlonsauror 
Rogensburg-München 

Eisenlt'z 
Poino-Solzgittor 

Schwwfolki111bbriindo 
Ouisburg-Hogon 

Stoinkohlo 
Gelsonkirchon-Homburg 

Brounkohle, roh 
Niodoroußom-Düssoldorf 

Brounkohlenbrikotts 
Frochon-Homm 

Erdöl, roh 
Bornotorf-Holthouson 

Heizöl, schw.r 
lngolstodt-Wilrzburg 

Thomosphosphot 
Brounochwoig- Kiol 

Ammonnitrot 
Ludwigohofon-Bomborg 

Rohoiun 
Golunkirchon-Ouisburg 

Stohlholbzoug 
Dortmund-lsorlohn 

1229 kml 

1493 km) 

1400km) 

1261 kml 

1354 km) 

l163km) 

1569km) 

l122kml 

l136km) 

133km) 

169km) 

1347 km) 

152 km) 

1145 km) 

l153km) 

1192 km) 

1284km) 

1267 km) 

1211km) 

138km) 

Torifrtollo 

1. Eisenbahnverkehr 

Fr•chten im Güt8Mirkehr in DM 

33,93 27,40 28,53 

16,70 16,50 17,03 

46,50 49,80 53,80 

23,20 21,20 22,67 

1B,40 17,00 18,20 

26,80 26,77 26,10 

16,50 15,30 15,90 

31,60 30,50 31,70 

8,00 7,40 8,10 

8,00 9,20 9,56 

3,30 3,20 3,37 

8,10 8,10 8,63 

16,92 16,20 18,09 

6,20 6,00 6,27 

12,88 12,50 13,03 

6,60 6,20 6,33 

14,80 14,B3 

18,00 17,60 18,24 

17,70 17,40 17,98 

5,20 5,10 5,30 

6,40 6,20 8,47 

2. Stn&enverkehr 

Güterfernverkehr mit Kreftf8hrzeugen 

33,93 34,90 

19,02 19,20 

65,08 65,70 

24,03 23,40 

20,65 20,90 

29,60 30,60 

17,08 18,30 

36,05 36,50 

9,45 9,50 

10,63 10,90 

3,87 3,88 

9,83 9,80 

20,73 20,70 

7,00 7,00 

14,53 14,50 

6,80 7,10 

15,30 15,30 

20,28 20,80 

19,98 20,50 

5,97 6,00 

7,27 7,30 

Stückgutfr•chten des RKT (261 - 264 km) in DM je Sendung 

5-t-Kiosso 
Rogolgütorklosso 

20-t-Kiosu 
Rogolgütorkl-

&0 kg 
100 kg 
250 kg 
500 'kg 
750 kg 

1 000 kg 
1 500 kg 

7,40 
13,50 
30,80 
52,40 
72,20 
87,30 

120,30 

9,30 
15,70 
33,90 
66,70 
76,90 
92,00 

126,00 

9,71 
16,46 
35,53 
511,33 
80,46 
96,97 

131,83 

10,45 
11,75 
38,30 
64,00 
811,75 

104,50 
142,33 

10,90 
18,50 
39,90 
66,110 
90,50 

109,00 
146,65 

Frechtlitze d• RKT für Wegenleelungen (261 - 284 km) in DM je 100 kg 

AlB ••................ 
C/0 ................. . 
E •.••..••.••...••••.. 
F •..•...••......•.••. 

1/11-------------'-----
111/IV/V ••........•.••.• 

AlB •.•..•....•..••... 

C/0 -----------------
E •••.•..••.•••••••••• 
F •.......•..........• 

1/11 - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
111/IV/V ..••••.•..••.••• 

4,52 
4,28 
3,96 
3,35 

4,28 
3,55 

3,66 
3,46 
3,19 
2,43 

3,46 
2,67 

5,28 
5,15 
4,77 
4,51 

6,16 
4,51 

3,22 
3,09 
2,97 
2.58 

3,09 
2,58 
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6,72 
5,58 
5,16 
4,88 

5,58 
4,88 

3,49 
3,35 
3,22 
2,79 

3,35 
2,79 

6,41 
6,15 
5,64 
5,20 

6,15 
5,20 

3,66 
3,69 
3,63 
3,07 

3,69 
3,07 

6,59 
11,29 
6,02 
5,25 

6,29 
5,25 

3,114 
3,77 
3.60 
3,14 

3,77 
3,14 

38,10 

20,80 

70,20 

28,60 

22,80 

33,60 

19,20 

38,00 

10,40 

11,90 

4,22 

10,80 

22,40 

7,50 

15,60 

7,30 

15,30 

22,40 

22,10 

6,20 

7,80 

12,00 
20,40 
44,00 
73,40 
99,&0 

120,00 
163,50 

7,10 
6,79 
6,49 
5,611 

6,79 
5,66 

4,25 
4,06 
3,88 
3,39 

4,06 
3,39 

38,10 

20,60 

71,90 

28,60 

22,80 

33,60 

19,20 

38,00 

10,40 

11,90 

4,22 

10,80 

22,40 

7,50 

15,60 

7,30 

15,30 

22,40 

22,10 

6,20 

7,60 

12,00 
20,40 
44,00 
73,40 
99,50 

120,00 
183,50 

7,10 
6,79 
6,49 
5,811 

6,79 
5,811 

4,25 
4,06 
3,88 
3,39 

4,06 
3,39 

38,10 

20,60 

71,90 

28,60 

22,80 

33,60 

19,20 

38,00 

10,40 

11,90 

4,22 

10,80 

22,40 

7,50 

15,60 

7,30 

15,30 

22,40 

22,10 

6,20 

7,60 

12,00 
20,40 
44,00 
73,40 
99,50 

120,00 
163,50" 

7,10 
6,79 
6,49 
5,66 

6,79 
5,66 

4,25 
4,06 
3,88 
3,39 

4,06 
3,39 

38,10 

20,60 

71,90 

28,80 

22,80 

33,60 

19,20 

38,00 

10,40 

11,90 

4,22 

10,80 

22,40 

7,50 

15,60 

7,30 

15,30 

22,40 

22,10 

6,20 

7,60 

Sopt. 

12,00 
20,40 
44,00 
73,40 
99,50 

120,00 
163,50 

7,10 
6,79 
6,49 
5,1111 

6,79 
5,66 

4,25 
4,06 
3,88 
3,39 

4,06 
3,39 



Transportwe•te 151 km 

bei Auflieferung von 100 kg 

250 kg 

750 kg 

uber 1 000 kg 

Transportweite 350 km 

be1 Auflieferung von 100 kg 

250 kg 
750 kg 

uber 1 000 kg 

Getre•de 
Harnburg - Dusseldorf 

Harnburg- Braunschwe1g 

Bremen - Koln 

Bremen- Mannhe•m 

Bremen - Hellbronn 

Emden- Koln 

Emden- Mannhe1m 

Emden- Heilbronn 

Harnburg - Berlln 

Grubenholz 

Nordenharn - Essen 

Stammholz 

Bremen - Holzm.nden 

B1msk•es 

Tanfstelle 

Tanfstelle 

3. Spedition 

SpediteurSIImmelgutverkehr mit Eisenbahn und Kr•ftwagen 

Kundensätze on DM je 100 kg 

8,90 
7,96 
6,23 
5,20 

15,20 
14,24 
11,17 

9,40 

11,50 
9,60 
7,05 
5,75 

18,00 

16,00 
12,03 

9,94 

4. Schiffsverkehr 

12,10 

10,08 
7,41 

6,04 

18,90 
16,80 
12,63 
10,44 

13,53 
11,28 

8,28 
6,76 

21,15 
19,10 
14,12 
11,67 

Frachtsitze der Binnenschiffahrt in DM je 1 000 kg 

1830 km) .... 

1392 km) . . ...... . 

1516km) ............ . 

1775 km) .. . 

1886 km) .. . 

1435 km) ... . 

1694 km) .. 

1805 km) ..... . 
1435 km) .. . 

1422 km) ... 

1266 km) . 

13,44 
8,79 
9,74 

13,75 
15,43 

9,30 
14,30 
14,98 
12,15 

7,62 

12,83 

10,67 
7,60 

7,58 
10,92 
12,49 

7,22 
10,70 
12,33 
11,21 

8,34 

13,80 

11,45 
8,11 

7,58 
10,92 
12,49 

7,18 
10,65 
12,29 
11,g7 

8,61 

13,80 

12,26 
8,72 

8,06 
10,65 
13,58 

7,18 

10,65 
12,29 
12,82 

9,85 

14,94 

Vallendar/Brohl - Braunschwe•g 

Vallendar/Brohl - Hellbronn 

1521/547 km) 

1278/304 km) 

8,47 
6,31 

8,49 
6,13 

9.54 
6,39 

10,56 
6,94 

Rhe•nk•es 
Emmench- Dortmund 

Emmerich- Hannover 

Salz 
Borth - Leverkosen 

Erz 
Emden- Dortmund 

Stemkohle 

Harnburg- Berlm 

Ruhrgebiet- Hannover 

Ruhrgebiet- Berhn 

Rhein-/Ruhrhafen- Mannheim 

RheiO·/Ruhrh•fen- Fr•nkfurt/M 

Rhem-/Auhrhafen- Heilbronn 

Rhein-/Ruhrhafen- Karlsruhe 

Braunkohle 

Wessehng - M1nnheim 

Wessoling- Fr•nkfurt/M 

Wesseling- Hetlbronn 

Wessehng- Karlsruhe 

M1neralol (Tarifgruppe II) 

Harnburg - Berhn -Spandau 

Bremen- OUisburg-Auhrort 

Bremen - Heilbronn 

Bremen - Mannhetm 

Euen/St•hl l•b 50 t) 
Ahem·/Auhrhafen- Mannhetm 

Ahem·/Auhrhafen- Heilbronn U 
Rhein-/Ruhrhafen- Karlsruhe 

1) Rohe1sen, Rohstahl, Stahlknuppel, gewalzt. 

1119 km) .. 
1342 km) . 

1107 km). 

1269 km) . 

1435 km) . 

1299 km) . 

1694 km) . 
1352 km) . 

1320 km) . 

1463 km) . 

1599 km) .. 

1241 km) .. 
1209 km) .. 

1352 km) . 

1310km). 

1435 km) .. 

1423 km) .. . 

1886 km) ......... . 

1775 km) . 

1352 km) . 
1463 km) . 
1549 km) .. 

3,10 
5,82 

3,83 

4,52 

9,05 
8,08 

16,11 
7,20 
7,26 

9,54 
8,53 

6,51 
6,57 
9,16 
8,03 

12,80 
15,20 
25,90 
21,85 

8,40 
12,06 
10,45 

3,14 
5,79 

3,78 

4,53 

9,66 
7,65 

16,22 
7,08 
7,14 
9,46 
8,41 

6,58 
6,65 
9,27 
8,09 

12,54 
15,12 
25,77 
21,74 

8,36 
12,12 
10,40 
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3,32 
6,50 

3,48 

4,67 

10,06 
8,77 

17,32 
8,51 
8,57 

11,32 
10,10 

7,39 
7,45 

10,35 
9,08 

13,21 
16,34 
27,86 
23,48 

9,39 
13,08 
11,69 

3,60 
7,33 

3,72 

5,08 

10,52 
10,04 
20,12 

9,68 
9,73 

12,81 
11,48 

8,34 

8,39 
11,62 
10,25 

14,03 
17,90 
30,51 

25.70 

10,54 
14,52 
13,12 

13,80 
11,52 
8,45 

6,90 

21,60 
19,60 
14,41 
11,91 

12,43 
8,86 
8,18 

10,58 
13,86 

7,18 

10,65 
12,29 
13,01 

10,27 

15,24 

10,93 
7,20 

3,69 
7,59 

3,80 

5,23 

10,63 
10,30 
20,63 
9,96 

10,01 
13,17 
11,82 

8,58 
8,63 

11,95 
10,55 

14,26 
18,14 
30,92 
26,05 

10,80 
14,87 
13,45 

14,80 
12,20 

9,16 
7,68 

23,20 
20,20 
15,17 
12,44 

12,77 
9,13 
8,18 

10,58 
13,86 

7,18 
10,65 
12,29 
13,01 

10,41 

15,18 

11,58 
.7,65 

3,93 
8,06 

4,05 

5,56 

10,63 
10,84 
20,63 
10,61 
10,65 
14,00 
12,59 

g,29 

9,33 
12,85 
11,39 

15,83 
20,47 
34,87 
29,38 

11,50 
15,77 
14,30 

14,80 
12,20 
9,16 

7,68 

23,20 

20,20 
15,17 
12,44 

13,30 
9,52 
8,18 

10,58 
13,86 

7,18 
10,65 
12,29 
13,01 

10,84 

15,18 

11,58 
7,65 

3,93 
8,06 

4,05 

5,56 

10,63 
10,84 
20,63 
10,61 
10,65 
14,00 
12,59 

9,29 
9,33 

12,85 
11,39 

15,83 
20,47 
34,87 
2g,38 

11,50 
15,77 
14,30 

14,80 
12,20 

9,16 
7,68 

23,20 
20,20 
15,17 
12,44 

13,52 

9,69 
8,18 

10,58 
13,86 

7,18 
10,65 
12,29 
13,01 

11,01 

15,18 

11,58 
7,65 

3,93 
8,06 

4,05 

5,56 

10,63 
10,84 
20,63 
10,61 
10,65 
14,00 
12,59 

9,29 
9,33 

12,85 
11,3g 

15.83 
20,47 
34,87 
29,38 

11,50 
15,77 
14,30 

Sept. 

14,80 
12,20 

9,16 
7,68 

23,20 
20,20 
15,17 
12,44 

Sept. 

13,52 
9,69 
8,18 

10,58 
13,86 

7,18 

10,65 
12,29 
13,01 

11,01 

15,18 

11,58 
7,65 

3,93 
8,06 

4,05 

5,56 

10,63 
10,84 
20,63 
10.61 
10,65 
14,00 
12,59 

g,29 

9,33 
12,85 
11,39 

15,83 
20,47 
34,87 
29,38 

11,50 
15,77 
14,30 



Indexbezeichnung 
. (OnginalbaSIS) 

BMV (See). Harnburg ( 1965 = 1 00) 

Insgesamt ............ . 

Stückgut ............. . 

Massengut .................................. . 

BMV (See), Hornburg ( 1965 = 1 00) 

Reisech1rter ............. . 

Chombor of Shipping, London ( 1968 = 1 00) 

Zeitcharter 

lnsgosomt ............................. . 

9000- 16000tdw ........................ . 

20 000 - 40 000 tdw 

über 40 000 tdw 

Monistenum !Ur die Handelschitfahrt, Rom (1965 = 100) 

Reisecharter 

Insgesamt .................................. . 

Europafohrt ................................ . 

Afnkofohrt ...................... . 

Amerikefohrt ............................... . 

Asien·/ Australienflhrt .......................... . 

Norwegion Shipping News. Oslo (Jull1965 ·Juni 1966 = 100) 

Reisechllrter .................................. . 

Zeitchortor • . . • . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Büro für S..frechtkoordinetion der 

COMECON-Länder, Moskou (1964 = 100) 

Reisechlrttr 

8 000 und mehr tdw 

2 000 - 5 500 tdw 

1 000 - 2 000 tdw 

Moritime RIIMirch lnc., New York (1951 = 1001 

Reisecharter • . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zeitehertor (mehr ols 6 Monotel . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 

BMV (Stel. Homburg. Reiseehertor (WorldiCIIe = 1001 

Insgesamt •.........................•......... 

Rohöl ..•.............•.........•.......... 

Olprodukte ...........•.•........•........... 

Mullion u. Co, London (WorldiCIIe = 1001 

Reioechorter 

Rohöl ......•.........•.................... 

Tonkor Brokers' Penel, London (WorldiCIIe = 1001 

AFRA·Durchschnittsroten 51 

16 500 - 24 999 tdw ...•...........•......... 

25 000 - 44 999 tdw . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

45 000 - 79 999 tdw . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • .. . . . . 

80 000 - 159 999 tdw ....•.................... 

Norwegion Shipping News, Oslo (Worlscole = 1001 

Reisechlrter 

Minerelöl ...........•..........•............. 

4. Schiffsverkehr 

Indices der Seefr•chtr•ten 

91,9 

93,0 

88,9 

77,6 

78 

78 

78 

71 

80,1 

64,8 

37,0 

36,7 

51,1 31 

49,831 

89,131 

80,531 

80,531 

54,7 31 

Linienfahrt 

109,4 

110,5 

103,4 

Trempfohrt 

91,2 

102 

99 

98 

106 

96 

90 

101 

83 

104 

85,2 

89,5 

114,9 

134,1 

137,7 

40,9 

58,6 

Tonkerfohrt 

83,6 3) 

79,5 3) 

94,3 3) 

114,2 

114,4 

112,6 

133,3 

183 

134 

169 

214 

143 

141 

121 

121 

162 

119,4 

130,9 

164,0 

158,0 

150,2 

49,9 

75,7 

1

186,3 

182,0 

201,9 

84,1 3)4) 134,4 

81,7 3)4) 122,5 

83,5 3)4) 91,6 

57,1 3)4) 80,4 

87,2 3) j196,4 

126,0 

126,6 

122,5 

89,8 

99 

94 

100 

101 

86 

84 

99 

88 

87 

81,2 

104,4 

118,8 

134,4 

124.4 

43,2 

54,8 

107,6 

101,9 

120,6 

102,7 

124,0 

116.4 

98,7 

85,1 

107,2 

127,9 

128,7 

123,0 

77,2 

75 11 

81 11 

82 11 

67 11 

76 

72 

118 

90 

70 

74,8 

89,7 

106,7 

115,8 

115,9 

39,6 

46,0 

70,8 

57,6 

93,9 

61,6 

117,6 

109,3 

95,6 

81,3 

70,6 

131,5 

132,3 

127,1 

78,5 

8221 

9Q21 

75 21 

83 21 

66 

67 

78 

64 

88,5 

96,9 

103,7 

114,8 

152,5 

37,9 

411,4 

80,9 

60,0 

107,4 

69,9 

111,4 

96,9 

75,4 

65,2 

76,2 

131,4 

132,1 

127,4 

80,4 

70 

71 

77 

75 

64 

70,1 

99,3 

101,7 

110,0 

147,3 

38,2 

48,1 

79,3 

64,2 

119,2 

71,7 

113,9 

98,7 

76,2 

66,6 

80,3 

131.4 

132.2 

127,0 

83,4 

74 

75 

83 

67 

69,4 

99,3 

104,4 

120,3 

170,6 

36,3 

47,7 

74,3 

65,3 

101,4 

78,4 

113,6 

98,7 

76,7 

66,3 

81,4 

Sept . 

131,0 

131,7 

127,2 

93,3 

9511 

8711 

9311 

10111 

85 

88 

78 

83 

83 

77,1 

105,3 

.112,6 

127,6 

187 .s 

39,4 

54,8 

87,5 

76,0 

120,1 

99,0 

116,9 

100,6 

76,6 

66,2 

97,1 

1) 3. Vilrtlljlhr. - 2) 2. VIerteljahr. - 3) Auf But1 lntiiC811 (• 100). - 4) Ourchtchnitt 1 1. bl1 16. 8. 1il9. - 51 011 dlf'IIIStlllten A.FRA-Monatszehlen blz•lh•n 11eh n•chtluf KelendermoMte. 011 
8ericht1monett reichen vom 16. dl1 Vormon1t1 bil zum 15. dll in der Kopflpelte 1nQIIOiblnen 
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D1enstzwe1g, 
Teild1enstzwe1g 

und Le1stung 

Postdienste- ln-t 

Allgemeiner Postdienst 

Inlandsverkehr ................... . 

Verkehr mit dem Auslind . . . . . . . . . . .. 

mit CEPT-Landern ............... . 

darunter mit EG- Landern .......... . 

mit sonstigen Ländern ............. . 

Sonderpostdienste .................. . 

Briefdienst ...................... . 

Inlandsverkehr ................... . 

Verkehr mit dem Ausland ............ . 

mit CEPT-Landern ............... . 

dirunter m1t EG-ländern .......... . 

mit sonstigen Landern 

d8runter: 

Briefe ........................ . 

Postklrten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gewohnliche DruckSlehen ............ . 

Ekichersendungen 

Briefdrucksachen 

Massendrucksachen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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4,0 
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162,1 

160,9 

167,3 

118,8 

119,5 

107,1 

117,8 

184,9 

167,4 

176,2 

119,2 

119,1 

103,7 

119,2 

160,0 

196.9 

161,7 

145,8 

155,0 

140,7 

245,4 

149,9 

247,0 

160,0 

199,7 

166,7 

89,5 

260,6 

347,9 

100,0 

140,9 

144,1 

103,6 
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104,2 

-14-

162,6 

160,8 

167,3 

117,6 

118,6 

106,3 

116,3 

199,9 

167,4 

176,2 

119,2 

119,1 

103,7 

119,2 

160,0 

196,9 

161,7 

145,8 

155,0 

140,7 

245.4 

149,9 

247,0 

160,0 

199,7 

166,7 

89,5 

260,6 

347,9 

100,0 

140,9 

144,1 

103,6 

103,3 

103,9 

104,2 

171,9 

170,5 

176,7 

129.7 

132,8 

119,2 

125.5 

200,0 

176,1 

184,9 

128,3' 

129,3 

111,8 

126,7 

161,6 

214,1 

196.9 

161.4 

166,6 

168,4 

296,9 

178,3 

247,8 

173,3 

216,7 

184,2 

83,3 

261,6 

348,1 

100,0 

150,6 

153,7 

115,0 

115,0 

115,7 

115,1 

188,9 

188,4 

195,4 

142,3 

147,5 

133,5 

135,3 

200,0 

192,2 

202,2 

137,6 

139,8 

121,4 

134.4 

163,8 

246,3 

260,2 

185,0 

189,7 

223,8 

400,0 

218,9 

248,9 

200,0 

250,3 

217,8 

77,0 

262,7 

348,5 

100,0 

169,2 

172,9 

127,0 

127,2 

128,2 

126,6 

192,0 

191,6 

199,1 

142,3 

147,5 

133,5 

135,4 

200,0 

192,2 

202,2 

137,6 

139,8 

121,4 

134,4 

163,8 

246,5 

260,2 

185,0 

189,7 

223,8 

400,0 

218,9 

248,9 

200,0 

250,3 

217,8 

77,0 

262,7 

348,5 

100,0 

169,2 

172,9 

127,0 

127,2 

128,2 

126,6 

237,0 

238,9 

251,4 

156,5 

164,7 

148,7 

145,4 

200,0 

248,4 

265,1 

157,1 

162,5 

141,6 

149,0 

221,1 

296,6 

325,7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271,6 

332,8 

260,0 

324,5 

269,0 

77,2 

428,7 

439,1 

100,0 

208,7 

216,1 

124,1 

123,8 

125,3 

124,8 

237,0 

238,9 

251.4 

156,5 

164,7 

148,7 

145.4 

200.0 

248.4 

265,1 

157,1 

162,5 

141,6 

149,0 

221,1 

296,6 

325,7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271,6 

332.8 

260,0 

324,5 

269,0 

77,2 

428,7 

439,1 

100,0 

208,7 

216,1 

124,1 

123.8 

125,3 

124,8 

Sept. 

237,0 

238,9 

251,4 

156,5 

164,7 

148,7 

145,4 

200,0 

248,4 

265,1 

157,1 

162,5 

141,6 

149,0 

221,1 

296,6 

325,7 

198,8 

232,0 

282,1 

497,8 

271,6 

332,8 

'260,0 

324,5 

269,0 

77,2 

428,7 

439,1 

100.0 

208,7 

216,1 

124,1 

123,8 

125,3 

124,8 
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I nlendoverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vorkehr mit dom Auolond •....•....... 

mit CEPT·Lindorn ............... . 

doruntor mit EG·Lindorn .......•... 

mit sonstigen Lindern 

doruntor: 

Pekete ..•..•........ · · · · · · · · · · 

Postgirtor • • • . • • . • • . • . • . . • . . . . . . 

Wortplketo . • . • • . . . . . . . . . . . . . • . . 

Zustellung .........•........... 

Nochnohmon .. . . . . . • . • . . . . . . . . . . 

Schnollpokoto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Luhpootbofö.rdorung • • . . . . . . • . . . . . . 

Postzeitungodionst 

dlrunter: 

Postzeitungovortrieb •••••..•........ 

PostzeitunQIIIUt • . • . . . . . • • . . . . . . • • 

Streifbondzeitungen .......•........ 

POitonweiaJngodionst ••......••.•..•.. 

I nlondovorkehr . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 

Vorkehr mit dom Aullond . • • • • • • . . . . . . 
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dlrunter: 
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OborweiaJngo. und ZlhlungunweiaJngodionst 

doruntor: 

Oberweisungen . • . . . . . • . • . . . . . . • • . 

ZohlunQIIInweisungon ....••.....•... 

Druck von Formblittorn . • . . . . . . . • . . • 

215,9 

193,1 

22,8 

9,3 

2.8 

13,5 

119,5 

83,6 

1,9 

16,1 

5,7 

3,2 

4,7 

49,9 

29,1 

13,5 

6,11 

12,0 

8,2 

3,8 

3,5 

1,5 

0,3 

47,1 

11,3 

33,3 

1000 

595,9 

404,1 

4,1 

319,1 

71,3 

5. Post- und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr 

142,5 

145,4 

117,8 

130,1 

127,7 

109,3 

135,5 

137,9 

158,1 

200,0 

198,9 

173,3 

94,0 

191,7 

198,8 

197,8 

150,8 

160,5 

183,9 

109,7 

109,7 

111,1 

109,1 

162,7 

326,6 

101,1 
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143,1 

145,4 

122,7 

131,9 

1211,1 

116,2 

1311,4 

137,9 

158,7 

200,0 

198,9 

173,3 

94,2 

191,7 

198,8 

197,8 

160,8 

160,5 

183,9 

109,7 

109,7 

111,1 

109,1 

184,9 

418,1 

101,1 

142,4 

145,4 

116,2 

125,1 

121,3 

110,1 

135,4 

137,9 

157,9 

200,0 

198,9 

173,3 

90,11 

191,7 

1911,11 

197,8 

150,11 

160,5 

183,9 

109,7 

109,7 

111,1 

109,1 

199,9 

417,6 

122,6 
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2111,1 

186,8 

268,5 

125,0 

310,0 

100,9 

2111.1 

186,8 

281,2 

125,0 

300,7 

100,9 
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210,1 

178,9 

257,4 

125,0 

300,2 

100,9 

156,9 

159,3 

134,3 

1611,0 

156,4 

123,5 

147,7 

152,5 

179,5 

222,2 

216,0 

231,0 

89,4 

192,3 

198,4 

1911,3 

150,8 

170,0 

184,0 

139,4 

140,0 

141,7 

133,3 

200,0 

417,6 

122,5 

210,1 

1711,9 

257,4 

126,0 

300,2 

100,9 

194,0 

186,9 

159,4 

189,0 

193,4 

1311,8 

169,3 

181,8 

219,8 

266,7 

249,4 

346,5 

90,0 

193,1 

200,2 

19U 

150,9 

179,6 

184,4 

189,1 

170,2 

172,2 

167,6 

200.0 

417,11 

122,5 

210,11 

178,9 

257,4 

125,0 

300,2 

100,9 

184,0 

186,9 

159,3 

189,1 

193,4 

138,6 

169,3 

181,8 

219,6 

266,7 

249,4 

346,5 

90,0 

254,7 
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281,7 

186,6 
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170,2 
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157,6 
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417,8 
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138,3 

193.4 
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232,5 

400,0 

323,2 

433,1 

90,1 

266,11 . 

259,0 

294,7 

188,8 

282.2 

307,4 

183,7 

164,7 

168,7 

153,0 

200,0 

417,6 

122,5 

312,0 

227,1 

437,2 
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528,9 
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224,8 

159,8 

190,7 

193,6 

138,3 
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166,7 

153,0 

200,0 
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312,0 
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224,8 
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138,3 
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163,7 
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122,5 
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227,1 

437,2 
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5211,9 

100,9 
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66,3 

180,1 
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8,2 
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13,5 

16,2 
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86.4 
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a) Postverkehr 
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93,3 
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228,2 
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106,6 

110,2 
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82,2 

82,5 

85,7 

81,7 
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121,3 

145,1 

140,5 
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150,1 

Sopt. 

199.1 

249,3 

102,8 

117,9 

122,0 

89,6 

261,8 

392,8 

120,4 

179,2 

180,7 

92,7 

306,7 

285,7 

218,7 

188,0 

266,7 

165,2 

191,8 

82,2 

82,5 

85,7 

81,7 

290,5 
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Ferngnprkhe • lnogosamt .............. 1000 102,4 101,1 100,3 102,7 106,4 101,4 111,0 111,0 111,0 

lnlondsgesprache • 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • 915,3 104,7 103,4 103,2 106,0 109,5 109,5 114,6 114,6 114,6 

Ortsgosproche .................... 164,9 112,1 112,1 112,1 121,3 130,4 130,4 130,4 130,4 130,4 

l'orngespriche .................... 730,4 102,8 101,2 100,9 102,1 104,2 104,2 110,6 110,6 110,6 

Auslandsgespriche ................... 64,7 77,2 76,5 69,2 67,3 72,4 72,4 72,4 72,4 72,3 

mot CEPT· Landern .................. 70,3 77,5 76,7 68,4 65,3 70,3 70,3 70,3 70,3 70,3 

darunter mit EG-Liindern ............. 34,0 82,7 81,8 73,6 70,8 76,3 76,3 76,3 76,3 76,3 

mit sonstigen Landern . . . . . . . . . . . . . . . . 14,4 75,7 75,1 72,9 77,3 82,8 82,4 82,4 82,3 82,1 

Ftrngespriicht im nicht· und hllblutomatischen 
Öitnst ...•..................... (1 000 I 91,2 91,2 87,4 92,4 101,8 101.8 101,8 101,7 101,7 

I nltndsgtspriche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (409,91 92,6 92,6 92,6 104,4 116,3 116,3 116,3 116,3 116,3 

Auslondsgtspricht . . . . . . . . . . . . . . . . . . (590,11 90,2 90,1 83,7 64,8 91,7 U1,6 91,7 91,6 91,6 

mit CEPT·Lindtrn • • • • 0 • • • • • • • • • • • (461,91 94,2 94,3 89,6 91,0 98,6 98,6 98,6 98,6 98,6 

dirunter mit EG-Lindern ... . . . . . . . (207,61 97,3 97,4 92,9 95,0 103,1 103,1 103,1 103,1 103,1 

mit sonstigen Ländern . . . . . . . . . . . . . . (128,2) 75,7 75,1 62,5 62,5 67,0 66,6 66,6 66,5 66,3 

Ferngespräche im voll1utom1tischen 
Dienst ......................... (1 000 l 109,4 107,8 107,6 108,8 111,2 111,2 118,0 118,0 1111,0 

I nltndsgesprache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (974,1) 109,7 108,1 108,1 109,4 111,6 111,6 115,6 115,6 115,6 

Auslandsgtsprtcht (mit CEPT-Londorn) ..... (26,9) 97,1 97,1 88,9 87,5 94,2 94,2 94,2 94,2 94,2 

darunter mit EG-ündern ............. (15,1) 98,6 98,6 91,2 90,7 97,7 97,7 97,7 97,7 97,7 
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1. Eisenbahnverkehr 

Beförderungssätze im Personenverkehr 

Frachten und Frachtsätze im Güterverkehr 

Deutsche Bundesbahn, Zentrale Verkaufsleitung, Frankfurt (Main). 

2. Straßenverkehr 

Guterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 

Bundesverband des deutschen Güterfernverkehrs (BDFI e. V., 6000 Frankfurt a. M. 93. 

3. Spedition 

Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und Kraftwagen 

Verordnung PR 9/66 des Bundesministers für Wirtschaft über Vergütungen im Spediteursammelgutverkehr mit Eisenbahn und 

Kraftwagen (einschl. Änderungsverordnungen). 

4. Schiffsverkehr 

Frachtsätze der Binnenschiffahrt 

Bundesministerium für Verkehr, Bonn; Frachten und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg. 

Indices der Seefrachtraten 

Deutsche Seefrachtenindices ( Linienfahrt, Trampfahrt, Tankerfahrtl 

Bundesministerium für Verkehr (BMVI Abt. See, Harnburg 11. Mitteilung für die Presse des BMV • See ·vom 14. Februar 

1968 2), Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen 105. Jahrgang, Nr. 4 (2. Februarheft 19681 2), .,Preise, Löhne, 

Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 7, 1. Vierteljahresheft 1968 21. 

Britischer Zeitcharter Index 

Chamber of Shipping of The United Kingdom, London EC 3 1 I. Methodischer Abriß des britischen Zeitcharterindex heraus· 

gegeben vom Indexverfasser (Sonderdruck) 21; PLW, Fachserie M, Reihe 7, 1. Vierteljahresheft 1970 2). 

Italienischer Trampfrachtenindex ( Reisecharterl 

Dr. Vito Dante Flore, Rom 11. lnformazioni Marittime Anno XXIII Num, 4, April 1968 21; PLW, Fachserie M, Reihe 7, 2. 

Vierteljahresheft 1968 2). 

Norwegische Seefrachtenindices (Trampfahrt, Tankerfahrt) 

Norwegian Shipping News, Oslo 1 I. Neujahresausgabe Nr. 1 Ader Norwegian Shipping News für das Jahr 1967 21. 

Seefrachtenindices des COMECON - Länder (Trampfahrt, Reisecharter I 

Büro für Seefrachtkoordination des Länderrats für gegenseitige Wirtschaftshilfe, Moskau 1 I. 

Technica i gospodarka morska, Gdynia, Jahrgang 1967, Nr. 7 21, Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 104. 

Jahrgang Nr. 21 (1. Novemberheft 1967) 21; PLW, Fachserie M, Reihe 7, 2. Vierteljahresheft 1968 21. 

Amerikanische Trampfrachtenindices 

Maritime Research lnc. New York 11, Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York and London, herausgege

ben vom Maritime Research lnc., New York. 

Britischer Tankerfrachtenindex ( Reisecharter I 

Mullion & Co Ltd., London 1 ). 

AFRA- Durchschnittsraten für die Tankerfahrt (Average Freight Rate Assessmentl 

London Tanker Brokers' Panel, London EC 2 1 I. 

ErdöHnformationsdienst, A. Stahmer, Hamburg, 13. Jahrgang Nr. 3 vom 15. Juli 1959 2) • 

5, Post- und Fernmeldeverkehr 

a) Postverkehr: Indices der Post-, Postscheck· und Postreisegebühren 

b) Fernmeldeverkehr: Indices der Telegrafen- und Fernsprechgebühren 

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 11. PLW, Fachserie M, Reihe 7, 4, Vierteljahresheft 1970 21. 

Amtsblatt des Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen und sonstige Gebührenunterlagen der Deutschen Bundespost. 

_Leistungs- und Einnahmestatistiken des Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn, des Posttechnischen Zentral

amts, Darmstadt, sowie der Oberpostdirektionen-

1) Berechnende Stelle. - 2) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten Beschreibungen des I ndexmethode. 
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Ausgewählte Veröffentlichungen 

aus Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtchaftsrechnungen" 

Reihe 1: Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Preise im Eisenbahnverkehr, Straßenverkehr, Schiffsverkehr, Luftverkehr, 
Post- und Fernmeldeverkehr des ln- und Auslandes -Indices der inter
nationalen Seefrachtraten, Indices der Post- und Fernmeldegebühren. 

Reihe 9: Preise und Preisindices im Ausland 
Preise für Welthandelsgüter, Preisindices für die Lebenshaltung, Indices der 
Großhandelspreise bzw. industriellen Erzeugerpreise, Preisindices für Bau
stoffe und Bauwerke (im Jahresheft auch Verbraucherpreise und Devisen
kurse). 

monatlich DM 2,
Jahresbezugspreis DM 21,
Jahresheft 1971 DM 9,-

vierteljährlich DM 3,-

Jahresbezugspreis DM 10,-

monatlich DM 2,
Jahresbezugspreis DM 21,
Jahresheft vorgesehen 

Reihe 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Verbrauchergeldparitäten und Reisegeldparitäten zwischen der DM und monatlich DM 1,-
Währungen des Auslandes sowie Devisenkurse in langjähriger Übersicht. Jahresbezugspreis DM 10,

Jahresheft 1973 DM 7,-

Bestellungen sind an den Buchhandel oder direkt an den Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis·Straße 3, Postfach 120 zu richten. 
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